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SPONTANKONZERTE

Sänger Pete Doherty
in Hamburg
HAMBURG Der Ex-Libertines-
Sänger Pete Doherty (35) möchte
kurzfristig angekündigte Konzerte
in Hamburger Klubs geben. Das
sagte er dem „Kultur-Spiegel“.
Er nehme in Hamburg sein neues
Album auf und wolle in Klubs wie
dem „Golem“ Konzerte für acht
EuroEintrittgeben.„KleineKlubs,
keine Promotion, Mundpropagan-
da, keine Agenten und Veranstal-
ter, die abkassieren, einfach mit
der Gitarre auf die Bühne gehen
und ein paar neue Songs auspro-
bieren, das ist cool“, so Doherty.

FESTNAHME

39-Jähriger
angeschossen
HAMBURG Ein Mann ist in der
Nacht zu gestern in Hamburg-Al-
tona angeschossen worden. Der
39-Jährige sei schwer verletzt in
ein Krankenhaus gekommen, teil-
te ein Sprecher der Polizei mit.
Der mutmaßliche Täter (41) konn-
te zunächst flüchten, wurde we-
nige Stunden später aber festge-
nommen. Die Polizei vermutet
eine Beziehungstat, zunächst
müsste jedoch die Vernehmung
abgewartet werden.

FLUGUNFALLÜBUNG

450 Einsatzkräfte
proben Ernstfall
HAMBURG Bei einer Flugunfall-
übung am Hamburger Flughafen
Fuhlsbüttel probten gestern rund
450 Einsatzkräfte von Polizei,
Feuerwehr, Rettungsdiensten und
anderen Einrichtungen den Ein-
satz, teilte ein Sprecher der Feu-
erwehr mit. Ziel der Übung war
es, die Abläufe der Rettungsor-
ganisationen bei einem Unfall zu
überprüfen. Als Szenario wurde
angenommen, dass ein Flugzeug
beim Landen von der Fahrbahn
abkommt und mit einem abge-
stellten Frachtflugzeug kollidiert.

FEUER

Barkasse brennt im
Hamburger Hafen
HAMBURG Eine Barkasse hat in
der Nacht zu gestern an den Ham-
burger Landungsbrücken ge-
brannt. Da das Boot in zweiter
Reihe lag, wurden die Löschar-
beiten erschwert, teilte die Feu-
erwehr mit. Die Einsatzkräfte
musste mit einem Löschboot von
der Wasserseite aus gegen das
Feuer vorgehen. Menschen wur-
den nicht verletzt, die Brandur-
sache ist noch ungeklärt.

NACHRICHTEN

SYLT „Die Nordseeinsel Sylt ist
einer der spannendsten Immo-
bilienstandorte Deutsch-
lands“, sagt Marcus Kopplin.
Und so zögerte der gebürtige
Hamburger auch nicht lange,
als er vor zwei Jahren Betriebs-
leiter des Kommunalen Lie-
genschaftsmanagements

Sein Ziel: Bezahlbarer Wohnraum
KOMMUNALES LIEGENSCHAFTSMANAGEMENT Betriebsleiter Marcus Kopplin engagiert sich auf Sylt

(KLM) der Gemeinde Sylt wer-
den konnte. Vor allem im Fo-
kus des 48-Jährigen: „Mehr be-
zahlbaren Wohnraum für die
Menschen hier vor Ort schaf-
fen.“ Die Dringlichkeit dieses
Vorhabens sei durch eine Stu-
die unterstrichen worden, in
der darauf geschaut worden
sei, was innerhalb der kom-
menden 25 Jahre auf der Insel
im Wohnungsbereich ge-
braucht werde. Immer mehr
Menschen, die auf Sylt arbei-
ten, finden für sich oder ihre

Familienkeine
Wohnungen
mehr, die ih-
nen zu noch
tragbaren Mie-
ten angeboten
werden. Der
KLM-Chef

kennt diese Problematik ge-
nau: Er selbst hat eine Woh-
nung auf der Nordseeinsel ge-
mietet, seine Familie aber lebt
weiter im Süden Schleswig-
Holsteins im eigenen Haus.
„Etwas Entsprechendes auf

Sylt zu realisieren, wäre nicht
möglich“, sagt der Vater von
drei Töchtern. So lebt der be-
geisterte Motorradfahrer wäh-
rendderArbeitswochealsTeil-
zeitsingle in Westerland.
 Das große Problem sei, für
den öffentlichen Wohnungs-
bau geeignete Flächen zu fin-
den.DieKonkurrenzzurpriva-
ten Grundstücks-Nachfrage sei
enorm. So steht der KLM-Be-
triebsleiter noch vor mancher
Herausforderung, für die es je-
weils Lösungen zu finden gilt.

Marcus Kopplin

Baustellen-Stress

TARP Eine Sperrung der A7 in
Richtung Süden zwischen
Tarp und Schleswig-Schuby
für Bauarbeiten hat gestern zu
langen Staus geführt. Teilwei-
se standen die Autos auf einer
Länge von 12 Kilometern, be-
richtete eine Polizeispreche-
rin in Kiel. Auch auf den Um-
leitungsstrecken stockte der
Verkehr. Mit einer Entspan-
nung der Situation sei erst in
den Abendstunden zu rech-

auf der A7

STAUS nen, sagte die Sprecherin. Die
Bauarbeiten sollten erst heute
Abend beendet sein.
 Mit weiteren Behinderun-
gen müssen die Autofahrer
auch auf der A7 in Hamburg
rechnen. In den Nächten zu
heuteundmorgenwirddieA7
zwischen den Anschlussstel-
len Stellingen und Volkspark
voll gesperrt; von morgen auf
Dienstag zwischen Volkspark
und Bahrenfeld. Die Sperrun-
gen seien für vorbereitende
Maßnahmen zum Abbruch
der Langenfelder Brücke not-
wendig, so die Hamburger
Verkehrsbehörde. LNO

MANNHEIM/HAMBURG Neuer
Eklat um den Henri-Nannen-
Preis: Aus Protest gegen die
NS-Vergangenheit des Na-
mensgebers und „Stern“-
Gründers Henri Nannen will
der diesjährige Preisträger Ja-
cob Appelbaum eine mit der
Auszeichnung erhaltene
Skulptur einschmelzen las-
sen. „Ich lehne es ab, den Na-
menzutragenunddenKopfei-
nes Mannes zu präsentieren,
der Propaganda für die Nazis
gemacht hat“, sagte Appel-
baum bei seiner Rede zur Er-
öffnungdesFestivals„Theater
der Welt“ in Mannheim am
Freitagabend. Bereits in Vor-
jahren gab es Wirbel um den
Preis,dendasverleihendeMe-
dienhaus Gruner und Jahr
„Deutschlandsrenommiertes-
te Auszeichnung für Quali-
tätsjournalismus“ nennt.
 Die Ehrung selbst stellte der
amerikanische Internet-Akti-
vist und Vertraute von NSA-
Enthüller Edward Snowden
aber nicht infrage. „Ich weise
das Votum der Jury nicht zu-
rück“, sagte er. Appelbaum
war vor einer Woche in Ham-

Neuer Ärger um
Nannen-Preis
EKLAT Für viele Journa-

listen wäre der Henri-

Nannen-Preis eine gro-

ße Ehre. Jacob Appel-

baum fühlt sich aber

nicht geehrt. Der Inter-

net-Aktivist will seinen

Preis, eine Skulptur, so-

gar einschmelzen.

burg in der Kategorie Investi-
gation ausgezeichnet worden.
 „Wenn Jacob Appelbaum
dies tun will, so müssen wir
das respektieren“, sagte der
frühereChefredakteurdesMa-
gazins „Stern“ und Mitinitia-
tor des Henri-Nannen-Preises,
Thomas Osterkorn. Aller-
dingsseivielfachbeschrieben,
dass Henri Nannen (1913-
1996) Ende des Zweiten Welt-
kriegsMitgliedeinerKriegsbe-
richterstatter-Kompanie der
Luftwaffe war. „Er hat daraus
auch keinen Hehl gemacht
undspätermehrfachbedauert,
was er damals an Propaganda-
zeug geschrieben hatte“, er-
klärte Osterkorn, selbst Jury-
Mitglied. Der „Stern“ habe
sich unter Nannens Führung
intensiv mit der Nazi-Vergan-
genheit und den NS-Verbre-
chen auseinandergesetzt.
Nannen sei zudem einer der
prominentesten Unterstützer
von Willy Brandts Friedens-
und Aussöhnungspolitik ge-
wesen.„HenriNannenaufsei-
neAktivitätinderNazi-Zeitzu
reduzieren, istalsonichtange-
messen“, betonte Osterkorn.
 Appelbaum sagte mit Blick
auf Nannen, er sei „sehr be-
schämt, einen Preis mit sei-
nemNamenempfangenzuha-
ben“. Bei der Preisverleihung
vor einer Woche in Hamburg
habe er noch geschwiegen, da
er „sozialen Druck“ verspürt
habe. Nannen sei für ihn mit
seiner jüdisch-amerikani-
schen Herkunft „kein Vor-
bild“. Das Preisgeld wolle er
nun zwei antifaschistischen
Gruppen spenden. DPA

TREFFPUNKT
MARKTTREFF
SYLT

Rückreise aus Dänemark:
die L317 bei Idstedt. RUFF


